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NEWSLETTER 
 

INTERMUNDO steht ein für Qualität im Jugendaustausc h 
 

Neu wird in diesem Jahr in jedem Newsletter von INTERMUNDO jeweils ein Abschnitt speziell dem 
Thema „Qualität“ gewidmet.  
 
INTERMUNDO möchte diesen Schwerpunkt setzen, weil wir uns bewusst für mehr Qualität im 
Jugendaustausch einsetzen. Dazu vergeben wir seit dem 1. Januar 2008 nach eingehender Prüfung 
gemeinsam mit der Schweizerischen Vereinigung für Qualitäts- und Managementsysteme das 
INTERMUNDO-SQS-Qualitätslabel an unsere Mitgliedorganisationen. Die Geschäftsstelle von 
INTERMUNDO verpflichtet sich aber auch selber zu Qualität und ist seit dem 10. August 2007 nach 
der ISO 9001:2000 - Norm zertifiziert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
SCI Schweiz INTERMUNDO-SQS zertifiziert! 
 
Ein Workcamp oder Langzeiteinsatz ist eine wertvolle interkulturelle Erfahrung, die gut vorbereitet und 
organisiert sein will.  
Das INTERMUNDO-SQS-Qualitätslabel stellt sicher, dass die angebotenen Programme qualitativ 
hochstehend und nachhaltig sind, definiert verbindliche Standards für die Organisation und bietet so 
mehr Sicherheit für die Teilnehmenden. In den Kriterien enthalten sind unter anderem, Anforderungen 
an die Betreuung sowie Vor- und Nachbereitung der 
 
Erweiterung der Qualitätsleistung 
 
AFS Schweiz hat per 1. Januar 09 für alle Austauschschüler in der Schweiz eine 
Privathaftpflichtversicherung abgeschlossen. Mit dieser zusätzlichen Versicherungsleistung kommt 
AFS Schweiz einem grossen Bedürfnis vieler Gastfamilien nach und erweitert somit gleichzeitig ihre 
Qualitätsleistung. 
 
Stiftung Jugendaustausch Schweiz-GUS mit INTERMUNDO -SQS-
Qualitätslabel ausgezeichnet! 
 
Am 06. Februar 2009 wurde der Stiftung Jugendaustausch Schweiz-GUS, die dieses Jahr ihr 20. 
Jubiläum feiert, das INTERMUNDO-SQS- Qualitätslabel überreicht. An der festlichen Übergabe im 
Luzerner Theaterpavillon betonte INTERMUNDO-Präsidentin Mireille Grädel die Wichtigkeit des 
Zertifikats, das einen qualitativ guten, seriösen und nachhaltigen Jugendaustausch fördert. Damit 
gewährleistet die Stiftung Jugendaustausch insbesondere die Sorgfalt bei der Auswahl der 
Teilnehmenden und Gastfamilien, eine umfassende Betreuung vor, während und nach dem Aufenthalt 
sowie standardisierte und transparente Abläufe.  Zusätzlich anerkennt das Zertifikat den Non-Profit-
Status der Stiftung Jugendaustausch Schweiz-GUS! 
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INTERMUNDO 
 

Zürcher Bildungsmesse 25. – 27. März 2009 HB / Rail city Zürich 
 

INTERMUNDO wird an der Zürcher Bildungsmesse mit einem Stand anwesend sein und freut sich 
einem breiten Publikum vorzustellen und interessierten Jugendlichen, Eltern, Lehrern und Lehrerinnen 
über die Möglichkeiten eines Schüleraustausches zu informieren. Die Messe findet vom Mittwoch 25. 
März bis Freitag 27. März im HB Zürich statt. 
 
 

Schultagungen 
 
INTERMUNDO führt wie jedes Jahr gemeinsam mit den Schüleraustauschorganisationen AFS, into, 
Rotary und YFU Schultagungen durch, um den Dialog mit den Schulen und den Organisationen zu 
fördern. Im Unterschied zu früheren Jahren finden neu neun regionale Konferenzen über ca. 3 Jahre 
anstatt von drei überregionalen Anlässen in einem Jahr statt.  
Die ersten Konferenzen sind bereit für März geplant und beinhalten folgende Themen: 
 

- Erwerb der deutschen Sprache mittels Einführungs- u nd Zusatzsprachunterricht 
 

- Erfolgsfaktoren für die Integration der Gastschül er in die Schule und die Klasse 
  
Die regionalen Konferenzen finden an folgenden Daten statt:  
 

4. März 2009, 14.15h-16.15h: Kantonsschule Burggrab en in St.Gallen 
 

10. März 2009, 14.15h-16.15h: Collège Voltaire in G enf 
 

11. März 2010, 14.15h-16.15h: Gymnasium Muttenz 
 
Anmelden an eine der Schultagungen können Sie sich per Mail bei: info@intermundo.ch.  
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

JUGEND IN AKTION unterstützt Jugendaustausch! 
 
Die positiv verlaufene Abstimmung vom 8. Februar gab der Schweizerische Koordinationsstelle 
JUGEND IN AKTION erneut Sinn und Tatendrang!  
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Am gleichen Tag ging auch ein von der Koordinationsstelle organisiertes Training mit dem Namen 
BiTriMulti erfolgreich zu Ende – die dreissig Teilnehmer aus zehn Ländern waren begeistert und 
haben viel zum guten Gelingen beigetragen! 

 
Die Förderung des Jugendaustauschs und der nicht formellen Bildung wird durch eine künftig direkte 
Teilnahme quantitativ und qualitativ noch zunehmen! 
 
Trainings-Angebote für Neulinge sowie Erfahrene des  Jugendaustauschsektors! 

§ Training zum Europäischen Bürgertum, (3.-10.5. in UK, Deadline 9.3.09) 
http://www.salto-youth.net/EuropeanCitizenship/ Online-Artikel: 
http://www.tink.ch/schweiz/new/article/2009/02/09/die-identitaet-von-europa/   

§ Training zum europäischen Freiwilligendienst – EVS, für neue/interessierte Sending- und 
Hosting-Organisationen (SOHO) (20.-24.5. in Spanien, Deadline 10.4.09) http://www.salto-
youth.net/soho/  
 

Gesucht: Jugendliche (13-25) für Projekte in Europa  diesen Sommer! 
In der Datenbank http://www.youthforeurope.eu/ unter „Projects“ nach Youth Exchange filtern. 
 
Bei Interesse meldet euch bei der Koordinationsstelle! Die nächste Projekt-Deadline ist der 1. April. 
 
Beste Grüsse von der Schweizerischen Koordinationsstelle JUGEND IN AKTION 
Stephan Brun und Thomas Winzeler 

 
Kontakt und Informationen: www.jfeuropa.ch., E-mail: info@jfeuropa.ch 
 
 
 
 

 
 

 
 
Sozialeinsatz in Indien und 30 weiteren spannenden Ländern – Es hat noch 
freie Plätze! 
 
Seit 5 Monaten macht Barbara in Indien einen Sozialeinsatz. Nach dem ersten Kulturschock hat sie 
sich gut an den indischen Lifestyle gewöhnt: Alles geht gemächlicher und fast jede Woche findet ein 
farbenfrohes Fest statt.  
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Barbara arbeitet als Englischlehrerin mit kleinen Mädchen. Am Nachmittag bietet sie zusammen mit 
anderen Freiwilligen Kurse für die Kinder an. Neben der Arbeit bleibt genügend Zeit, um die Gegend 
zu entdecken, die Sprache zu lernen und das reichhaltige Essen zu probieren. Barbara freut sich auf 
die kommenden 7 Monate,  
in denen sie Land und Leute noch viel besser kennen lernen kann.  

 
 
 
 
 
 
 
 
Möchtest 
auch Du 
ein 

unvergessliches interkulturelles Abenteuer erleben? ICYE bietet ab diesem Sommer 6- und 12-
monatige Sozialeinsätze in 30 Ländern an. Es hat noch freie Plätze in Afrika, Lateinamerika und 
Asien. Für junge Menschen mit finanziellen Schwierigkeiten stehen Stipendien zur Verfügung.  
 
Weitere Erlebnisberichte findest Du unter http://www.icye.ch/?menu=clientdata/html_de/1056 
Alle Infos über ICYE und unsere Programme sind unter www.icye.ch abrufbar. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
Die Schweiz erleben    
AFS vergibt Stipendien für Gastschüler/innen 
 
Einige Jugendliche aus Ländern, deren Grossteil der Bevölkerung über verhältnismässig wenig 
Einkommen verfügt, erhalten jedes Jahr die Chance, für 11 Monate in die Schweiz zu kommen. Mit 
dem Teilstipendium werden die Kosten für das Programm und das Leben in der Schweiz überhaupt 
erschwinglich. Die Unterstützung ist dank der 
Zusammenarbeit von AFS mit der Karl Popper 
Stiftung möglich. 

Zurzeit leben Raisa aus Indonesien, Duverli aus 
Peru, Ahmed aus Ägypten und Ekow aus Ghana 
in der Schweiz. Was war neu, als sie 
hierherkamen? „Das Wetter, die Alpen und der 
viele Käse im Essen“, sagt Ekow lachend. Aber 
alle haben sich schnell an die neue Situation 
gewöhnt und geniessen die Zeit bei ihrer 
Schweizer Gastfamilie.  
 
2009 vergibt AFS wieder Stipendien für 
Gastschüler/innen. Aus der Stadt, vom Land, arm 
oder reich: Möglichst viele sollen die Chance 
haben, eine andere Kultur von innen 
heraus kennenzulernen. Dieses 
Jahr werden 4 junge Menschen aus 

Ekow Inkoom aus Ghana ist fasziniert von den 
Schweizer Alpen  
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Indonesien, Peru, Kolumbien und Tunesien dank der finanziellen Unterstützung die Reise in die 
Schweiz. 
 
Weitere Information zu AFS finden Sie auf der Internetseite www.afs.ch 
 
 
 
 

 
 
 
Friedensbildung durch Friedenspädagogik und Globale s Lernen 
 
Als Friedensorganisation wollen wir uns vertieft mit dem Thema Frieden befassen und konkrete 
Schritte unternehmen. In diesem neuen Projekt setzen wir uns mit den Inhalten, Werten und 
Methoden der Friedenspädagogik und des Globalen Lernens auseinander, entwickeln sie weiter, 
wenden sie an und geben sie an interessierte Organisationen und Einzelpersonen weiter. 
 
Mittels gemeinsamer Workshops und Seminaren erarbeiten wir in einem partizipativen Prozess ein 
Tool-Kit zur Friedenserziehung und zum Globalen Lernen, welches Jugendlichen und anderen 
Interessierten Anstoss, Inspiration und Unterstützung gibt, selber aktiv zu werden. Wir wollen 
aufzeigen, dass Friedensbildung überall, jederzeit und in jeder Gruppe stattfinden kann. Man braucht 
dabei kein Experte zu sein, Enthusiasmus und Engagement für das Thema genügen durchaus.   
 
Interessiert... 
... an einem Workshop teilzunehmen?  
... das Tool-Kit zu nutzen? 
... konkret im Projekt mitzuarbeiten? 
... selbst eine Aktion Globalen Lernens zu 
starten? 
... von uns dabei gecoacht zu werden? 
 
Bitte melden Sie sich bei Matthias Rüst unter 
peace-education@scich.org. Wir freuen uns 
auf Ihre E-mail! 
 
Auf www.scich.org halten wir Sie über das 
Projekt auf dem Laufenden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

„Sprach- und Kulturaufenthalt in Luzern“ 
 

 
Ende Januar organisierte die Stiftung Jugendaustausch Schweiz-GUS einen zweiwöchigen Sprach- 
und Kulturaufenthalt in und um Luzern. Neun junge Leute aus Russland und der Ukraine packten ihre 
Koffern und reisten in die Zentralschweiz. Sie wohnten bei Gastfamilien, besuchten vormittags einen 
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Deutschintensivkurs und nahmen nachmittags am kulturellen Programm teil, welches die Stiftung 
Jugendaustausch gemeinsam mit ehemaligen ProgrammteilnehmerInnen anbot. So entdeckten wir die 
Schweiz en miniature im Verkehrshaus, die Alpen im IMAX-Kino, den Schnee unter dem Schlitten, das 
Glasblasen und Käseherstellen direkt vor Ort und vieles andere mehr...  
 

 

 
 
Nun sind alle zufrieden und voller Eindrücke wieder nach Hause gereist, bei den Gastfamilien ist 
wieder Ruhe eingekehrt und wir sind überzeugt, ein solches Projekt wieder einmal in Angriff zu 
nehmen! 
 
Stiftung Jugendaustausch Schweiz-GUS 
http://www.schweiz-gus.ch/ 
jugendaustausch@schweiz-gus.ch 
 
 
 

 
 
 
 
Youth for development - Jugendpartizipation in der 
Entwicklungszusammenarbeit 
 
Seit Februar 2009 laufen die Projekte der SAJV im Bereich der Entwicklungszusammenarbeit unter 
dem Dach Youth for development. Neben dem bekannten Ostprojekt bietet die SAJV neu auch das 
Südprojekt an, welches die Förderung der Jugendpartizipation im Süden zum Ziel hat. Das Projekt, 
das in einer dreijährigen Pilotphase läuft, wird von der DEZA finanziell unterstützt.  
Das Südprojekt fördert Kleinprojekte im Süden, sensibilisiert die Jugendlichen in der Schweiz für die 
Entwicklungszusammenarbeit und unterstützt den Knowhow-Transfer von Norden nach Süden und 
umgekehrt. In diesem Rahmen offeriert das Südprojekt Jugendorganisationen verschiedene 
Möglichkeiten wie die finanzielle Projektunterstützung, Weiterbildung im Bereich der 
Entwicklungszusammenarbeit und Austausch mit dem Süden.  
 
Genauere Informationen auf der Website www.youthfordevelopment.ch 
Kontakt: Nicole Gantenbein, Leiter Partizipation International SAJV, 031 326 29 34, 
nicole.gantenbein@sajv.ch 
 
 


